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Was ist EUDR? 
Die EU-Entwaldungsverordnung (EUDR) ist eine  

EU-Verordnung, die sicherstellen soll, dass bestimmte  

Produkte, die auf dem EU-Markt verkauft werden, nicht 

zur Entwaldung oder Waldschädigung beitragen. 

Als Reifenhersteller in Europa müssen wir sicherstellen, 

dass der verwendete Naturkautschuk aus  

entwaldungsfreien Quellen stammt. Dies verpflichtet 

uns, entsprechende Sorgfaltserklärungen  
(Due Diligence Statement / DDS) im EU-System  

(TRACES) einzureichen.

Als Reifenhersteller außerhalb der EU müssen wir, 

bei der Einfuhr von Reifen in die EU, die Einhaltung 

derselben Anforderungen sicherstellen.

Die DDS beinhalten u.a. handelsrechtliche Produktangaben,  

Herkunft und Geolokalisierung, Entwaldungsrisikoanalyse,  

Rechtskonformitätsprüfung, Risikoklassifizierung, 

Minderungsmaßnahmen.

Die Sorgfaltserklärung ist eine rechtlich bindende 
Bestätigung, dass das Produkt: 

> entwaldungsfrei ist, 

> �im Einklang mit den Rechtsvorschriften 
des Erzeugerlandes produziert wurde,

> und dass eine Risikobewertung durchgeführt wurde.

Die EU-Entwaldungsverordnung tritt ab 30. Dezember 2026  

in Kraft.



Welche Pflichten gelten für 
den Handel mit Reifen? 
Reifenvermarkter, unabhängig von ihrer Größe, 

müssen die EU-Entwaldungsverordnung 

einhalten und dazu die Rückverfolgbarkeit 
der Reifen sicherstellen. 

Für die Rückverfolgbarkeit müssen sich 

Reifenvermarkter einmalig im EU-System 
(TRACES) als „Trader“ registrieren. Zusätzlich 

muss der Warenfluss (Beschaffung und 

Verkauf von Reifen) dokumentiert sein. Eine 

Liste von Lieferanten ist auf Anfrage von 

Behörden zur Verfügung zu stellen.

Es ist nicht notwendig eigene Sorgfaltserklärungen 

(Due Diligence Statements / DDS) bei der EU  

einzureichen. 

Was können Reifenvermarkter 
von Continental erwarten?
Ab Inkrafttreten der EUDR-Meldepflichten stellt 

Continental automatisch Sorgfaltserklärungen aus, 

die die EUDR-Konformität aller relevanten Reifen  

bestätigen. 

Bei Anfragen von Behörden stellt Continental die 

entsprechenden Informationen zum Nachweis der  

Konformität bereit. 



Haftungsausschluss 
Diese Inhalte dienen ausschließlich Informationszwecken und ersetzen nicht eine unabhängige professionelle Beratung. Bitte beachten Sie, dass die in dieser  
Unterlage enthaltenen Informationen die EU-Entwaldungsverordnung und delegierte Rechtsakte nicht außer Kraft setzen und Änderungen unterliegen können.  
Continental übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität, da Fehler auftreten können.  
Soweit gesetzlich zulässig, ist jegliche Haftung ausgeschlossen.

Continental Reifen Deutschland GmbH
Continental Plaza 1
30175 Hannover L
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Sonderfall: Importierte Reifen 
aus Nicht-EU-Produktion
Beim Kauf von Produkten, die außerhalb der EU  

hergestellt und von Continental bezogen werden,  

kann Continental – abhängig vom internen 

Lieferkettenverlauf und dem Standort des Kunden –  

gesetzlich verpflichtet sein, die 

entsprechenden DDS-Referenznummern 

an diese Kunden weiterzugeben. 

Gemäß der Verordnung obliegt die  

Pflicht zur Bereitstellung dieser Referenznummern 

Continental. Kunden sind nicht verpflichtet, diese  

proaktiv anzufordern oder ihre eigene Position 

innerhalb der Lieferkette zu ermitteln. Continental  
prüft derzeit die verschiedenen Lieferkettenabläufe  
und wird die betroffenen Kunden entsprechend  
informieren.

EU-Länder
Nicht-EU-Länder

Sofern es aufgrund der jeweiligen Rollen in der 

Lieferkette erforderlich ist, stellt Continental den  

Kunden die notwendigen Informationen zu den  

DDS-Referenznummern zur Verfügung.

Betroffene Kunden müssen die erhaltenen  

DDS-Referenznummern mindestens fünf Jahre 

lang aufbewahren, sie den zuständigen Behörden  

auf Anfrage zur Verfügung stellen und in der Lage  

sein, diese Referenznummern den eingehenden  

(jedoch nicht den ausgehenden) Produktströmen  

zuzuordnen.


